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Port Arthur japanisch . Die Belagerung begann am 25 . Mai 1904 nach vorangegangenen blutigen Kämpfen der bei Pitsewo gelandeten japanischen
Armee. Der Sommer verging unter vergeblichen blutigen Sturmangriffen . Am 10 . August verließ die russische Flotte den Hafen von Port Arthur , um sich mit der
kleineren W' adiwostok -Flotte zu vereinigen. Es kam zu einer Seeschlacht , die mit der Vernichtung des größeren Teils der russischen Flotte endigte. Bis November
vermochten die Japaner weitere sichtbare Erfolge nicht zu erzielen und der Fall der Festung schien in weite Ferne gerückt . Anfang Dezember aber wurde der
203-Meter-Hügel erobert . Wenige Tage später wurden die russischen Schiffe im Hafen vernichtet und mehrere Hauptforts erstürmt . Damit war das Schicksal der
Festung besiegelt und auf den Zinnen Port Arthurs weht nun die japanische Flagge . — Der japanische General Baron Nogi , der Eroberer von Port Arthur . —
Der japanische General Jditti , leitete als Vertreter Nogis die Kapitulationsverhandlungen mit General Stöffel- — Vizeadmiral Dubassow Rußlands neuer
Vertreter bei der Hull-Kommission . — Prinz Ludwig , der zukünftige König von Bayern , feierte am 7 . Januar seinen 60 . Geburtstag . Der

'
Prinz , der neben

seinen anderen Würden auch den Titel Or. «ecoa. pM . und vr . ing. führt , ist des öfteren rednerisch hervorgetreten und bekundete dabei sein lebhaftes Interesse für
wirtschaftliche Fragen , insbesondere auch für Binnenschiffahrt und Kanalbau . Im Kriege 1886 erhielt er einen Schuß in den linken Oberschenkel , die Kugel konnte
damals nicht entfernt werden, sie ist dortselbst eingeheilt . — Die neuernannten preußischen Generalfeldmarschälle : Freiherr v. Loe , Graf Häseler und v . Hahnke .
— Der Prinzregent von Bayern ernannte seiuen zweiten Sohn Prinzen Leopold zum Generalfeldmarschall .



Tagesneuigkeileii .
Baden .

-
f
- Karlsruhe , 13 . Jan . Auf dieNeujahrs -

wünsche , die an den Großherzog vonseiteu
des Präsidiums des Militärvereins¬
verbandes gerichtet wurden , ging ein herz¬
liches Handschreiben ein , in dem zum Schluffe
ausgeführt wird : „Wenn cs mir von Gott
vergönnt wird , mit Ihnen allen in di . sem
Jahre die 25jährige Dauer meines Protektorats
über den Militär Vereins Verband zu begehen,
so dürfen wir mit gerechtem Stolz auf eine
Entwicklung zurückblicken, die, von kleinen An¬
fängen ausgehend , uns in gemeinsamer Arbeit
zu großen Erfolgen geführt hat . Diese Ent¬
wicklung gewährt uns aber das Vertrauen , daß
wir in treuem Zusammenhalten unseren hohen
Aufgaben auch in der Zukunft gerecht werden
können."

ff Karlsruhe , 13 . Jan . Zum Zwecke
einer einheitlichen Regelung des Berechtigungs¬
wesens der Realgymnasien und Ober¬
realschulen wird demnächst in Berlin eine
Konferenz von Schulmännern zusammentreten ,
die von allen Bundesstaaten beschickt werden
wird . Für Baden nimmt der „ Straßb . Post "

zufolge Oberschulrat Geh . Hofrat v. Sallwürk
an der Konferenz teil .

1- Pforzheim , 13 . Jan . Bei der kleineren
Feierlichkeit , die anläßlich der Eingemeindung
von Brötzingen in Pforzheim stattfand ,
wurde mitgeteilt , daß der Stadtrat beabsichtigt ,
ein Großherzog Karl Friedrich - Denkmal
in hiesiger Stadt errichten zu lassen . Hiervon
wurde dem Großherzog telegraphisch Mitteilung
gemacht .

ff Philippsburg , 13 . Jan . In der Nähe
der Station Wiesental wurde der 19 Jahre
alte Martin Heißler von dort als Leiche
anfgefunden . Dieselbe war schrecklich zuzerichtet .
Wie das „N . Mannh . Volksbl ." meldet , war
der Verunglückte aus dem Zuge gesprungen ,
um sich wahrscheinlich der Fahrkartenkontrolle
zu entziehen .

1- Mannheiim , 13 . Jan . Von hier wird
berichtet : Der Heuhändler Rudolf in
Minzolsheim beichtete , als er auf dem
Krankenbette lag , dem Ortsgeistlicheu , wobei
er gestand , daß er schon seit langem seine
Mannheimer Heuabnehmer in punkto Gewicht
betrogen habe . Der Priester erklärte ihm , er
könne ihm die Absolution nicht erteilen , bevor
er sich nicht dem irdischen Richter gestellt habe .
Rudolf ging dann , als er gesund geworden
war , in der Tat den schweren Gang zur
Staatsanwaltschaft . Er beschuldigte aber auch
andere Mingolsheimer Hcuhändler der gleichen
strafbaren Handlung . Auch diese hätten im
Einverständnis mit dem städtischen Wagmeister
die Heuabnehmer betrogen . Aus den Büchern
Rudolfs war zu ersehen, d aß per Wagen bis

Iseuilleton . 12)

Der Schatzgräber .
Original - Roman von H . Görne .

(Fortsetzung ).
„Entfernen Sie sich von den Pferden ! " rief

der Reisende aus dem Schlitten .
„Wollen Sie nicht einen armen Nacht¬

wanderer und seine todmüte Begleiterin ein
Stückchen des Weges mitnehmen ?" fragte Stein¬
bach, der in dem Erscheinen des Schlittens ein
glückliches Omen erblickte, um aus dem Bereich
seiner Verfolger zu kommen.

„ Was seid Ihr denn für ein seltsames
Paar ?" entgegnete der Reisende , als jetzt auch
Aurora wieder aus dem Wald trat . „ Kann
man Euch denn trauen , oder muß man be¬
fürchten , so ganz unvermutet ins bessere Jenseits
befördert zu werden ."

„ Ich bin ein ehrlicher Mann ?" verteidigte
sich Steinbach mit erhobener Stimme . „ Und
die Ursache, welche mich und meine Begleiterin

^ diese Zeit auf die Straße führt , ist' ^ 0 . Ihr habt nichts zu be¬

im Schlitten überlegte noch

zu 10 Ztr . zu wenig geliefert worden waren .
Die Untersuchung ist cingeleitet .

-s Vom Baulande , 13 . Jan . In Rasen¬
der g feierten dieser Tage die Rat schreibe !
Bauer Eheleute die goldene Hochzeit. Von
Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog traf ein Geld¬
geschenk ein. Herr Bauer tritt auf 1 . Februar
ds . Js . in den wohlverdienten Ruhestand .

ff Lahr , 13 . Jan . In dem Gefechte von
Groß - Nadas in Südwestafrika fiel auch Sergeant
Bruno Bär ans Rixdorf ( früher Inf . - Reg .
Nr . 69 . ) Der im gleichen Gefechte gefallene
Reiter Rorda aus Kappel diente früher beim
hiesigen Fcldartillerie - Regiment Nr . 66 .

Freiburg , 12 . Jan . Ueber einen wert¬
vollen Fund , den gestern eine Frau auf
ihrem Speicher unter allerlei Gerümpel machte,
wird dem städtischen Tagblatt gemeldet , es
habe sich dabei um ein altes Oelgemälde
gehandelt , welches der Frau vor 50 Jahren
durch Erbschaft zugefallen war . Schon wollte
die Frau den vergoldeten Rahmen entfernen
und das Bild verbrennen , als sie ein hinzu -
gckommener Herr auf den Wert des Bildes
aufmerksam machte und dasselbe für «00 Mk.
der Frau abkauste .

ff Aus Baden , 13 . Jan . In Heidel¬
berg , Konstanz und Lahr wird an be¬
dürftige Kinder der Volksschule ein
Frühstück , bestehend in Milch und Brot ,
abgegeben .

Deutsches Reich.
— Ein Abschiedsgesuch , das der komman¬

dierende General des 1 . preußischen Armeekorps ,
vr . Frhr . von der Goltz in Königsberg , beim
Kaiser eingereicht hatte , ist in huldvollen Worten
vom Kaiser abgelehnt worden , da er die ange¬
führten Gründe (vorgerücktes Alter ) nicht aner¬
kennen könne.

— Der Schnelldampfer „ Kaiser Friedrich " ,
der seit 2 Jahren untätig im Hamburger Hafen
liegt , da er vom Lloyd nicht abgenommen
wurde , ist jetzt nach einem Hamburger Tele¬
gramm der „N . Fr . Pr ." von der Schiffbau¬
werft für 8 Millionen nach England verkauft
worden . Man vermutet , daß der englische Käufer
nur von der russischen Regierung vor¬
geschoben sei .

* Lübeck , 14 Jan . Kanonenschüsse
warnen die Bewohner der unteren Stadt aber¬
mals vor Hochwasser . Die unteren Straßen
sind bereits überschwemmt .

* Hamburg , 14 . Jan . Ein Sohn des
bekannten Musikalienhändlers Böhme ist wegen
Wechselfälschung im Betrage von »700 Mk.
verhaftet worden .

* Essen , 13 . Jan . Auf einigen Zechen
ist cs gestern nachmittag beim Schichtwechsel zu
Zusammenstößen zwischen Arbeitswilligen
und Streikenden gekommen . Arge Szenen spielten
sich vor dem Schachte 2 der Zeche „ Konkordia "
in Oberhausen ab . Hier drangen , der « Rhein .
Wests . Ztg ." zufolge etwa 1500 Ausständige

einige Augenblicke und als er in der Dunkel¬
heit doch erkannt , daß der Bittsteller Uniform
trug , meinte er gutmütig :

„Ah , ein Deserteur , dem die Fuchtel nicht
mehr behagt hat , und dort sein Liebchen, welche
ihn auf seiner Fahrt begleiten will . Nun , da
setzt Euch mir gegenüber , müßt halt sehen, wie
der Platz zureicht . Das sage ich aber , Freund ,
macht Ihr die geringste verdächtige Miene , so
jage ich Euch eine Kugel durch den Kopf ."

Steinbach half zunächst Aurora in den
Schlitten , nahm dann selbst auf dem schmalen
Vordersitz Platz und die Fahrt ging wieder mit
großer Schnelligkeit vor sich . Der Kutscher
fuhr meisterhaft und sehr bald sahen die Reisen¬
den die blaufchwarzen Tannen des Waldes
hinter sich und kamen in offenes , hügeliges
Feld . Steinbach und das junge Mädchen
fanden jetzt auch Zeit , sich leise miteinander
über ihre weiterhin zu unternehmenden Schritte
zu unterhalten . Sie waren aber noch zu keinem
festen Entschluß gekommen , als der Roffelenker
die Pferde anhielt .

„Wir haben Soldaten vor uns, " rief er
rückwärts in den Schlitten .

Steinbach richtete sich empor und erblickte
einen Trupp Infanteristen , welcher aus einem
seitwärts liegenden Gehölz hervorkam und quer¬
feldein auf die Straße zumarschierte . Ein Teil

aus den Zechenplatz , brachen die Zäune ab und
mißhandelten die Arbeitswilligen .

* Essen , 14 . Jan . Ueber 100Gendarmen
aus Hannover besetzten die Stinnes - Zechen .
Auf Mathias - Stinnes stürmten 500 Bergleute
den Zechenplatz . Die Stimmung wird
immer erregter . Eine Deputation der
Delegations - Konferenz ist wider Erwarten bis
gestern abend beim Bergbauverein nicht vor¬
stellig geworden .

* Weimar , 13 . Jan . Die Krankheit
derGroßherzogin verschlimmerte sich gestern
abend etwas . Nicht nur der Husten ist heftiger
geworden , sondern auch die Temperatur ist ge¬
stiegen. Heute morgen zeigte sich leichte Besserung .
— Die Krankheit des Grobherzogs nimmt
einen normalen Verlauf .

* Leipzig , 13 . Jan . Das Reichsgericht
verwarf die Revision der Freifrau v . Sydow ,
welche vom Landgericht Braunschweig am
9 . Juni 1904 wegen schwerer Mißhandlung
ihrer Tochter zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt wurde .

* München , 13 . Jan . Wie die „ Münch .
N . Nachr ." aus Sankt Gilgenberg bei
Bayreuth melden , ist der Fürst Karl Ale¬
xander zur Lippe heute nachmittag in der
vr . Greitherschen Anstalt für Nervenleidcnde
gestorben . (Karl Alexander , fünfter Sohn zur
Lippe , geb. Detmold 16 . Januar 1831 als
Sohn des Fürsten Leopold und feiner Gemahlin
Emilie , geb. Prinzessin z« Schwarzburg - Gonders¬
hausen , folgte seinem älteren — 1824 geborenen
— Bruder Woldemar , der am 20 . März 189S
starb . Da Alexander geisteskrank war , wurde
eine Regentschaft eingesetzt. Prinz Adolf
von Schaumburg - Lippe mußte diese an
den Grafen Ernst zur Lippe - Biesterseld
abtreten , dem sein Sohn Leopold folgte .)

* München , 13 . Jan . Der Tod des
Fürsten Karl Alexander zu Lippe - Detmold er¬
folgte infolge Herzschwäche .

* Landau , 13 . Jan . Im 18 . Infanterie -
Regiment nehmen die Typhusfälle zu. Zur
Zeit sind 19 Typhusfälle und 21 verdächtige
Fälle konstatiert . Es wird angenommen , daß
die Seuche durch Urlauber oder durch zugesandte
Lebensmittel eingeschleppt worden ist.

Italien .
Rom , 12 . Jan . In vatikanischen Kreisen

verlautet , die Heiligsprechung des Papstes
Pius IX . werde demnächst erfolgen .

Rußland .
* Petersburg , 13 . Jan . Die „Nowoje

Wremja " meldet aus Tabris von gestern :
Die Bodenschwankungen dauern fort . Am
9 . Januar wiederholten sie sich morgens 9 Uhr
und abends io Uhr . Am 11 . Januar fand ein
Erdbeben statt . Ein ziemlich starker Stoß kam
abends 9 Uhr und ein stärkerer nachts 2 Uhr .

* Moskau , 14 Jan . Generalgouverneur
Großfürst Sergius Alexandrowitsch
wurde krankheitshalber seines Postens cnt -

des Truppes fing an zu schwärmen . Gleich
lautlos dahineilenden Gespenstern flogen die
einzelnen Soldaten hierhin , dorthin und in
größter Geschwindigkeit war dem Fuhrwerk nach
allen Seiten hin der Weg abgeschnitten .

„Guter Freund , da haben wir die Be¬
scherung, " sagte der Reisende im Pelz zu Stein¬
bach . „ Ich habe ja nichts zu befürchten , aber
für Euch kann die Sache schief abgehen . Legt
Euch flach in den Schlitten , vielleicht läßt man
uns unangefochten durch ."

„Halt ! Halt ! " rief da auch schon eine Stimme
strenge , bei deren Klang der unter die Schlitten¬
decke gekrochene Deserteur unwillkürlich leicht er¬
zitterte , das war die Stimme des Leutnants
von Prcskow .

Der Offizier kam dicht an den Schlitten
heran und es entspann sich ein leichtes Wort¬
gefecht zwischen dem Patrouillenführer und dem
Reisenden , aus welchem hervorging , daß cs sich
zwar nicht um den Deserteur Steinbach handelte ,
sondern daß überhaupt vom Hauptquartier aus
strenge Ordre erteilt worden war , alle Geschirre
strengstens zu beobachten und besonders in der
Nacht dieselben anzuhalten und nach verdächtigen
Personen zu durchsuchen.

Vergebens beteuerte der Reisende , daß er
nur in Privatgeschäften reise und die Unter¬

suchung nur einen recht unliebsamen Aufenthalt



hoben und zum Oberkommandierenden deS
M Moskauer Mililärbezirs ernannt worden. Der^

Chef des Kaukasusgebiets Fürst Galitzin ist
seines Postens enthoben worden .

Der Aufstand i« Deutsch-Südwestafrika.* Berlin , 14 . Jan . Nach einer Meldung
Trothas traf Oberst Deimling am 10 . ds .
srit der vereinigten Abteilung Lengerke
«nd Ritter in Stammriedfontein bei der
Abteilung Meister ein . Am 3. Januar focht
die Abteilung Ritter bei Haruchos gegen 200

» Simon - Köpper - Leute und Witbois , die ver -* einigte Abteilung Lengerke - Ritter am 5. Januar
bei Gochas gegen den gesamten Simon - Koppen -
Stamm und am 7. Januar bei Swartfontein
gegen die gesamten Witbois unter Hendrik
Witboi , der unter dem Druck der anmarschierenden
Südtruppen von Meister abließ und sich gegen
Deimling wandte . Auob - Abschnitt vom Feinde
vollständig gesäubert , Hottentotten , zersprengt ,
hatten insgesamt ISO Tote . Bei Swartfontein
wurden 22 Ochsenwagen erbeutet . Widerstand
des Feindes äußerst zäher . Unsere Truppen
zeigten trotz größter Anstrengungen hervorragende
Tapferkeit , was namentlich Abteilung Meister
gilt , die ihren 50 Stunden langen Kampf mit
einem siegreichen Sturmlauf abschloß.

Der russisch - japanische Krieg.* Tokio , ir . Jan . (Reuter .) Die Eisen¬
bahn zwischenAnschantschan undHaitscheng
und zwischen Jnkau und Tatschitschao
wurde von russischen Kavallerie - Patrouillen leicht
beschädigt .

* Tokio , 14. Jan . Das japanische Haupt¬
quartier iu Liantung meldet , eine russische,
offenbar der Kavallerie Mischtschenkos
zugehörige Abteilung griff mit 2 Garde -
Jnfanterie -Regimentern und 12 Geschützen das
japanische Eisenbahnkommissariat in
Niutschiantung an , wurde aber zurückgeschlagen
und verlor wenigstens 80 Mann .* Tokio , 13 . Jan . (Reuter ) Derjapanische
Kreuzer „Tokiwa " brachte den englischen
Dampfer „Roseley "

, der mit Kohlen nach
Wladiwostok bestimmt war , am Mittwoch in
der japanischen See auf .

Suez , 13 . Jan . Die russische Flotte
ist in südlicher Richtung , vermutlich nach
Dschibuti abgedampft .

Eine staatliche Wohlsahrtseinrichtung ersten
Ranges ist das in seiner großen Bedeutung für
die Volkswohlfahrt noch immer nicht recht ge¬
würdigte Jnvalidenverfichcrungsgesetz . Es gibt
immer noch eine große Menge von Leuten , welche,teils als Versicherte , teils auch als Arbeitgeber
diesem Gesetz, wenn nicht widerstrebend , so doch
gleichgültig gsgenüberstehen . Und doch vermag
dieses Gesetz, wenn Arbeitgeber und Versicherte
auch nur einigermaßen guten Willen haben , in
den heutigen Tagen vielfältiger Unzufriedenheit
außerordentlich viel gutes zu wirken ._
erleide , es half ihm diese wohlgemeinte Absichtnichts , Leutnant von Preskow beorderte einigeSoldaten heran , die sich an die Untersuchungdes Schlittens begeben sollten .

Stcinbach , der mit Angst und Schrecken de«
Vorgang vernommen hatte , sah nun ein , daßein längeres Verbergen unmöglich war und erverloren war . Er richtete sich daher kerzengeradeiu die Höhe zum nicht geringen Erstaunen des
Offiziers , der unwillkürlich einen Schritt zurück¬wich vor der so urplötzlich aus dem Innerndes Schlittens auftauchenden Gestalt .

„Ha , ein Deserteur ! " rief der Leutnant , dendie Uniform sofort erkennen ließ , wen er indem dritten Insassen des Schlittens vor sichhatte . „ Na warte , Bursche , diesmal haben wir
Dich noch einmal erwischt ."

Schon eilten auf Befehl des Leutnants von
Preskow noch einige Soldaten herbei , um den
noch immer aufrecht im Schlitten stehenden
Steiubach fcstzunehmen .

„Flieht , um Gottes willen flieht ! " flüsterte
ihm Aurora zu.

Ein schwerer Kampf tobte in diesem Augen¬blick in der Brost des jungen Mannes . Sollte
er seine mutige Retterin im Stiche lasten und
sie ihrem Schicksal überlasten . Ihm gelang cs
möglicherweise , sein Heil in der Flucht zu finden ,

Mag man nun Freund oder Gegner des
Gesetzes sein , nachdem es einmal besteht ,
gebieten es Pflicht und eigenes Interesse ,
zu seiner Ausbildung und Ausführung bereit¬
willig die Hand zu btetcn , damit es auch mög¬
lichst allen Beteiligten zum Segen gereiche.

Außerordentlich erheblich ist die Zahl der¬
jenigen Personen , welche als unständige
Arbeiter bald hier , bald dort arbeiten . Sie
sind vielleicht dem industriellen und ständigen
ländlichen Arbeiter gegenüber im Nachteil . Sie
wechseln fortgesetzt ihre Arbeitgeber , von denen
leider eine große Anzahl gerade diese Leute , die
es am allermeisten r>öüg hätten , durch ihre
Gleichgültigkeit um die Vorteile der Invaliden¬
versicherung bringen . An die Arbeitgeber
solcher unständiger Arbeiter ergeht
daher die Mahnung , sich um die Versicherungs -
Verhältnisse dieser Personen pflichtgemäß zu
kümmern .

Es ist doch gewiß keine große Mühe , einen
solchen Arbeiter bet Beginn der Tagesbeschäftigung
zu fragen : „ Haben Sie eine Quittungskarte ?
Haben Sie diese Woche schon bei einem andern
Arbeitgeber gearbeitet ? Haben Sie Ihren Ver¬
sicherungsbeitrag schon entrichtet ? Es sind ge¬
wiß keine großen Kosten , die einem Arbeitgeber
dadurch entstehen , daß er im Falle der Ver¬
neinung dem Arbeiter die paar Pfennige Bei¬
trag bezahlt . Der Arbeitgeber ist ja gesetzlich
dazu verpflichtet , die Hälfte des Jnvaliden -
versicherungsbeitrags dem Arbeiter zu bezahlen ,
und er kann sogar , wenn er cs nicht tut , hier¬
für bestraft werden .

Als unständige Arbeiter sind z. B . zu
betrachten : Taglöhner jeder Art , Nähe¬
rinnen , Flicker innen , Putzerinnen,Garten¬
arbeiter und Gartenarbeiterinnen ; weiter : Aus¬
hilfskellner und Aushilfskellnerinnen , Holzmacher ,
Ausläufer , Ausläuferinnen , kurz alle Per¬
sonen , die zu keinem bestimmten Arbeit¬
geber in ein dauerndes Arbeitsver¬
hältnis treten ; auch Lehrer und Lehrerinnen ,
die aus Stundengeben bei wechselnden Auftrag¬
gebern ein Gewerbe machen, z. B . Musiklchrcr ,
Sprachlehrer , Aushilfslehrer v . s. w.

Man hört oft , daß solche Personen dem
Arbeitgeber gegenüber erklären , sie hätten eine
Quittungskarte und besorgten ihre Marken¬
klebung selbst. Solchen Arbeitern gegenüber ist
es Pflicht des Arbeitgebers , sich von dem
Besitz der Quittungskarte und der erfolgten
Markenklebung zu überzeugen .

Den unständigen Arbeitern aber
kann nur dringend empfohlen werden ,
sich Quittungskarten zu beschaffen
und Marken regelmäßig zu kleben , um
sich bei Zeit vor Not zu schützen .

( Wer irgend einen Zweifel hat , kann jeder¬
zeit Auskunft erhalten auf dem Großh . Bezirks¬
amt Zimmer Nr . 2 , insbesondere an jedem
Dienstag und Freitag vormittag . )

umso härter war aber dann die Strafe auch
für sie. Auf der anderen Seite mußte er sich
aber auch gestehen , daß , wenn es ihm gelang ,
wieder die Freiheit zu gewinnen , er Schritte zur
Rettung Auroras unternehmen konnte . Ueber
daS Wie war in diesem Augenblick der höchsten
Gefahr natürlich nicht nachzudenken .

Schon streckten sich mehrere Hände nach ihm ,
um ihn festzunehmen , wie der Leutnant besohlen ,
da sprang Steinbach mit einem mächtigen Satz
von der anderen Seite aus dem Schlitten und
rannte dem Walde zu. Wohl setzten ihm einige
der im ersten Augenblick ganz erstaunten Sol¬
daten nach und laute Zurufe des Leutnants
feuerten sie an , den Flüchtling einzuholen , aber
keiner vermochte den flinken jungen Mann ein-
zuholen , nach kurzer Zeit war er schon im Walde
allen Blick . » entschwunden .

Leutnant von Preskow schäumte vor Wut ,
als er einsah, daß dem kühnen Ausreißer nicht
mehr beizukommen war , und schalt nun zuerst
auf die unverrichteter Sache zurückkehrenden
Soldaten , denen er eine gepfefferte Strafe in
Aussicht stellte und wandte sich dann zornig an
den Reisenden im Schlitten , der ebenfalls auf
das Höchste erstaunt war über den ganzen
Vorgang .

„Sie werden sich zu verantworten haben, "

Eingesandt.
tt Dur lach , 12. Jan . Mit Bedauern und

Unwillen muß es jeden Kunst - und Naturfreund
erfüllen , der in diesen Tagen das im hiesigen
Schloßgartcn verrichtete Zerstörungswerk beob¬
achtet. Die schönsten Bäume stehen da in
Scheitern zu Klaftern geschichtet oder liegen ge¬
fällt am Boden , als ob es gälte , einen Park ,während er der Belustigung deS Publikums
dienen sollte , wirtschaftlich nutzbar zu machen .Der alte Schloßgarten , der als ein Stück des
alten markgräflichen Schloßgartens eines der
letzten Stücke aus der historischen Zeit Durlachs
darstellte , soll durch einen „modernen " Park
ersetzt werden . Mitten hindurch , in der Richtung
nach dem Springbrunnen , wird ein Durchblick
gehauen . Ueber den Wert und die Schönheit
dieses Blickes läßt sich vielleicht streiten ; sicher
ist jedenfalls , daß er das Opfer so vieler , zumTeil hundertjähriger Stämme nicht auswiegt .
Boten nicht bisher schon die breiten , geraden
Wege , wenn sie im Sommer durch das Laub
der Bäume überdacht waren , schöne Durchblicke
genug , und hat anderseits ein im Grün verstecktes
Plätzchen nicht auch seinen Reiz ? Und diese
Wege , die durch ihre Geradlinigkeit dem Schloß¬
gartcn sein charakteristisches Gepräge gaben ,
sollen jetzt überall , ohne jeden ersichtlichen Grund ,in Schlangenlinien verwandelt werden . Bereits
vor einigen Jahren , anläßlich der letzten Ge -
werbeausstellung , wurde mit diesem Werk der
Anfang gemacht , indem die nordwestliche Ab¬
schlußmauer und das alte Haupttor , die sich
zusammen stimmungsvoll der allen Kastanien¬
allee anpaßten und als echtes altes Stück so¬
gleich auffielen , entfernt wurden , um wohl dem¬
nächst durch ein modernes Eiscngitter ersetzt zuwerden .

Nunmehr ist auch der Tanzboden , die alte
markgräfltche Sommerbühne , die als ein Zeichen
aus dem Hoflcben des 17 . Jahrhunderts immer¬
hin bemerkenswert war und durch seine vielen
kleinen Strebepfeiler namentlich auf der Seite
des Tennisplatzes ein malerisches Bild bot . dieser
Zerstörung onheimgefallen . Wäre es nicht mög¬
lich gewesen , dieses Denkmal im Sinne seiner
früheren Bestimmung und im Geschmacks jener
Zeit , zugleich den heutigen Zwecken entsprechend ,
zu verändern und zu erhalten ?

Während anderwärts große Summen auf -
gewevdet werden , um geschichtlich Ueberkommenes
zu erhalten , wird hier solches mit großem Auf¬
wand zerstört . Vielleicht wird in absehbarer
Zeit auch der altehrwürdigen Kastanienallee und
dem Gerätehäuschen in der südöstlichen Ecke des
Gartens zu Leibe gegangen . Möge man dann
aber auch künftigen Generationen die Namen
derjenigen übermitteln , denen sie solche Ver¬
unzierungen werden zu danken haben .

Wer noch nicht überzeugt ist , daß es sich
hier um eine bedauerliche Verirrung handelt ,der lese das Buch : „Unsere Gärten " von Schultze -
Naumburg ._ _
wetterte der Leutnant . „ Wenden Sie sofort
um und fahren Sie wieder dahin zurück, woher
Sie gekommen sind."

Vergebens protestierte der Reisende und
auch der Kutscher , indem sie ihre Unschuld be¬
teuerten und erklärten , wie sie aus reiner
Menschenfreundlichkeit die beiden ihnen Unbe¬
kannten erst vor wenigen Minuten auf der Straße
ausgenommen . Vergebens bestätigte Aurora
diese Angaben , der erzürnte Leutnant blieb bei
seinem Entschluß und so mußte der Roffelenkerdann den Schlitten wieder wenden und unter
starker Bedeckung von Soldaten ging die Reisein das Städtchen zurück.

(Fortsetzung folgt .)

verschiedenes.— Spandau ist nach dem „Beil . T ." der
Schauplatz einer romantischen Entführung S-
geschtchte gewesen. Einer bildhübschen Sängerineiner Spandauer Singspielhalle wandten drei
Herren während der Vorstellung die größte
Aufmerksamkeit zu. Plötzlich sprang der eineauf die Bühne und trug sie blitzschnell hinausin eine bereitstehende Droschke. Ehe man sichvom Staunen erholte , raffelte der Wagen davon
auf Charlottenburg und Berlin zu. Der Ent -
führer soll Offizier eines Berliner Regiments
sein.



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Abhaltung der Biehmärkte in der Stadt
Ettlingen betreffend .

Nachdem die Maut - urd Klauenseuche in den benachbarten Bezirken
Wied r im Rückgänge begriffen ist , hat das Gr . Bezirksamt Ettlingen
den in der Sradt Etilirgen auf

Montag den 16 . Jannar 1SVS
fallenden Viehmarkt unrer folgenden Bedingungen gestattet :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh zu
Markt getrieben werden .

2 . Für dos aus württembergischen OSerämtern oufzuführende Vieh
müssen die Führer gemäß § 64 der Verordn , v 19 . Dez 1895 im Be¬
sitze tierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Tiere sein,
in welchen bezeugt ist, daß die betr . Tiere sich mindestens seit 5 Tagen
in seuchensrciem Zustand in der Gemarkung befinden , in welcher ihre
Untersuchung erfolgt ist .

3. Für alles Handelssich des Rindviehgeschlechtes müssen Zeugnisse
gemäß § 33 der Verordn , vom 19. Dezember 1895 vorgewiesen werden .

Durlach den 13 . Januar 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

HePP -

Freiwillige Grundstücks-Bersteigerung.
Auf Antrag der Erben der verstorbenen Gärtner Heinrich

Jakob Klenert Ehefrau , Marie Rosine Katharine geb .
Schmelzte von Durlach , werden der Gemeinschaftsauseinander¬
setzung halber am

Dienstag den 24 . Januar 1SOS , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathause dahier durch das Unterzeichnete Notariat folgende
Grundstücke der Gemarkung Durlach öffentlich versteigert . Der Zu¬
schlag erfolgt dem Höchstgebot vorbehaltlich der Genehmigung der
Beteiligten .

Gr « ndstücksbeschr « ibr»ng .
1 . Lgb . Nr . 119 . 1 a 34 gm Hosraite , Gewann Ortsetter an

der Lammstraße . Hierauf steht ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Einfahrt und Balkenkeller . Anschlag 10,000 Mk .

2 . Lgb . Nr . 129 . 70 gm Hausgarten , Gewann Ortsetter . An¬
schlag 600 Mk .

3 . Lgb . Nr . 919 . 8 a 15 gm Gartenland , Gewann zwischen der
Ettlingerstraße und der großen Salzgasse . Anschlag 2000 Mk .

4 . Lgb . Nr . 5921 . 8 o, 77 gm Weinberg und 90 gm Grasrain ,
Gewann im oberen Wolf . Anschlag 1000 Mk .

5 . Lgb . Nr . 6233 . 6 a 09 gm Weinberg , Gewann im oberen
Wolf . Anschlag 120 Mk .

6 . Lgb . Nr . 6795 . 4 » 48 gm Weinberg , Gewann im oberen
alten Berg . Anschlag 80 Mk .

7 . Lgb . Nr . 6799 . 2 n 67 gm Weinberg , Gewann im oberen
alten Berg . Anschlag 40 Mk .

8 . Lgb . Nr . 7102 . 20 s 25 gm Ackerland , Gewann im Ochsen¬
berg . Anschlag 800 Mk .

Durlach den 2 . Januar 1905 .
Großh . Notariat i :

Würth .

Anmeldung zur Stammrolle .
In Gemäßheit des H 25 der Wehrordnnng werden die Militär -

Pflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1905 melde¬

pflichtig sind , aufgesordert , sich zur Stammrolle anzumelden .
1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :

» . alle Deutsitzen , welche im Jahr 1SOS das 20 . Lebens¬
jahr zurücklegen , also im Jahre 188S geboren find ;

»» . alle früher geborenen Deutschen , über deren
Dienstpflicht noch nicht endgültig durch Aus¬
schließung , Ausmusterung , Ueberweisung zum
Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine - Erfatz -
reserve , oder durch Aushebung für einen Truppen¬
oder Marineteil entschieden ist , sofern sie nicht
durch die Ersatzbehörden von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder über das Jahr 100S
hinaus zurückgestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen
Ortes , an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat .

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem
Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes
an dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem

letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .
3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach

Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬

münder , Lehr - , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .
4 . Die Anmeldung hat vom IS . Januar bis 1 . Februar

Zimmer Nr . 3 auf hiesigem Rathanse zu geschehen , sie soll
enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und -Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand ,
sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob

diese noch leben oder tot sind . Sofern die Anmeldung nicht am

Geburtsort erfolgt , ist ei » Geburtszengnis *) vorzulege « .
Bei wiederholter Anmeldung muffen die Losnngsscheine
vorgelegt werde « .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld -
strafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

*) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen (R .-M .-G . 8 32 ) .

Durlach den 2 . Januar 1905 .
Der Grmeinderal :

Reichardt ._ Dreikluft .

KkkmiinMung .
Den Holzbezug 1SV5 betreffend .

Da das für das Wirtschaftsjahr 1905 gefällte Holz nicht auS -
reicht , um die holzberechtigten Bürger und Bürgerwitwen voll zu be¬
friedigen , sollen folgende Geldentschädigungen geleistet werden :

a . für diejenigen Berechtigten , die statt 8 Ster und 50 Wellen
nur 6 Ster und 100 Wellen erhalten je 7 Mk . ,

b . für diejenigen , die statt der Gabe mit 8 Ster Holz und
50 Wellen nur 6 Ster Holz und 50 Wellen erhalten
je 13 Mk . ,

was wir hiermit zur Kenntnis der Berechtigten bringen .
Dur lach den 12 . Januar 1905 .

Der Gemeinderat :
Reichardt . Dreikluft .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 18 . Jannar ,
vormittags 9 Uhr ,

stattfindende

Mezirksrals - Sitzung.
I . Oeffentliche Sitzung :

H.. Verwaltuiigsrechtsstrektigkeiten .
Keine .

2 . Vrrwaltungssachen .
1 . Gesuch des Ludwig Knödel von

Königsbach um Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft
„ zur Kanne " in Königsbach .

2 . Gesuch des Gottfried Ludwig
Treffinger von Derdingen um
Erlaubnis zum Betrieb der
Gastwirtschaft „zum Wald¬
horn " in Aue .

3 . Abänderung des Statuts der
Betriebskrankenkasie der Bad .
Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei vorm . G . Sebold u .
G . Sebold u . Neff in Durlach .

4 . Abänderung des Statuts der
Krankenkasse der Porzellan¬
fabrik Weingarten .

5 . Abänderung der Baufluchten
und Straßenlinien an der
Schiller - , Göthe - und Berg¬
bahnstraße in Durlach .

II . Nichtöffentliche Sitzung :
1 . Visitation der Mietwohnungen

in der Stadt Durlach .
2 . Gesundheitspolizeiliche Orts¬

visitation in Hohenwettersbach .
3 . Entlassung einer Geisteskranken

aus der Heil - und Pflege¬
anstalt Jllenau .

4 . Ernennung von Sachverstän¬
digen zur Abschätzung der auf
polizeiliche Anordnung zu
tötenden Tiere .

5 . Vollzug des Enteignungs -

gesetzes — hier die Auswahl
der Beisitzer für das admini¬
strative Entschädigungsver¬
fahren .

6 . Abhör derGemeinderechnungen
von Berghausen , Grötzingen ,
Singen , Wilferdingen und
Wöschbach für das Jahr 1902 .

Durlach , 13 . Jan . 1905 .
Großh . Bezirksamt :

Turban .

1871 zu Wolfartsweier , zuletzt
wohnhaft daselbst , für tot zu er¬
klären .

Der bezeichnet ^ Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Montag . 18 . September 1905 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht
— Zimmer Nr . 6 — anberaumten
Aufgebotstermin zu melden , wi¬

drigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .
! An Alle , welche Auskunft über
! Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen .

Durlach , 13 . Jan . 1905 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Sorg .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .
Aue .

Aufgebot.
Nr . 389 . Die Bahnarbeiter

Friedrich Häußer Ehefrau ,
Christine geborene Joachim in
öolfartsweier , hat beantragt , den
erschollenen Lackierer Heinrich
loachim , geboren am 15 . Oktober

Die Gemeinde Aue läßt am
Mittwoch den 18 . Januar

in dem Gemeindewald folgende
Hölzer an die Meistbietenden
öffentlich versteigern :

11 Eichen l . und Hl . Kl . von
0,40 bis 2,99 km , 61 Erlen
I . und II . Kl . von 0,32 bis
1,39 km , 22 Akazien H . und
Hk. Kl , 9 Eschen H . und
III . Kl . , 1 Ster 2 Meter langes
Akazien - Nutzholz .

Die Hölzer werden auf Ver¬
langen durch Waldhüter Born vor¬
gezeigt .

Die Zusammenkunft ist vor¬
mittags 9 Uhr im Hiebschlag .

Aue den 10 . Jan . 1905 .
- Der Gemeinderat :

Wenn er , Brgrmstr .
Rauns er , Ratschr .

Privat - Anzeigen .
Werkstätte -Gesuch .

Zur Fabrikation eines kleinen
Patent - Artikels wird eine Helle
Werkstätte gesucht . Offerten unter
2 . L . 100 an die Exp . d . Bl .



Zimiitlir - AMMrlmiis
.

V

»

Beginn : Montag den 9 . Januar a o.
Von diesem Tage ab kommen

^
U0888 ? Sl1i8 -? 08töN sllbl 2U tsdblKsit blIIig8N ^ 6186»

zum Verkauf .

Satins Zibeiinc „ .E ^ emh -,.-. ^^ ,1 ^ Covercoats Noppenstoffe x>LL. ^ -7" F,^
schwarz »«» sarbi«,

^ ^
wi ° CheVwts K0stÜMst0ffe ft»V-rI°usspr-isbir3.L»

Große Posten Serie I Serie II Serie III

MmMe S! 1? 1?
schwarz und farbig, frühere Verkaufspreise

für Kleider und Blusen bis 1 .99 bis 2 .25 bis 3 .25

Eine große Partie

Aohümhoffest ?
130 em breit, reine Wolle früherer Verkaufspreis 3 .59

Knabenwesten

Gestrickte Weste » Mit

Winterhandfchuhe ^
Strumpfwaren

^ IS IV

Trikotagen > ^
Pelzwaren

^

Ziegenfeste „ .

Fenstermäntel iTLlULlll .

WM" 8vnssG > oneII ! mit
Reinleinene HohlsaumMim ^ ^ M M

KaMMntHel "7^ ^ ^
Englische ^ ^östi8Ns8ok8ntiieli8l' ^

mit Buchstaben in Medaillonform

ö3li8tts8ok8ntiiet>8l z>tzd
1 '

mitbunterKante , Hohlsaum u.Buchstaben

mit Madeirastickerei
und Festonbesatz,

Achselschluß früher 2 .45
mit Feston,
Vorderschluß früher 2 . 25

llnisii-IiMUil 2^
mit Feston und buntem

Besatz früher 3 .59

2^
mit bunter Stickerei

und Falten, früher 4 .25

DLwLQ -LsiMöiä
gerauht Croiss

festoniert H

DLNEN -NLeIHs .eksQ 'l 15
gerauht Croiss m,

mit Spitze
früher 1.45

^ vstLväL -köeks 1 75
gerauht Croiss ^

mit
Moniertem Volant , früher 2 . 25

HnLtLkäs - köeks ^ 35
gerauht Pique W

mit »
festoniertem Volant, früher 3.25 1

WMoff-Mte für Partie I
_ _

BW« . Röcke und Kleider
reichend durchweg Mir . ^ Meter

Partie II

» «

L

Troß diesen staunen¬
erregend billigen Prei¬
sen verabfolge ich ans
Wunsch Sei Aar - An¬
käufen für je 50 Afg .
des bezahlten Aetrages
eine Spar Marke
im Werte von 2 '

- Wfg. s

l !il
. 8elineillei '

Kai86 >
-8ti-8888 !8! , SL « rl8ruI >S , kokö f> 8ll8N8tl.



in Inrlrcb
Anterrrchtszeit abends 6— 10 Ayr

Hauptstr . 64 , Sinlerhs .

Gmkrbktrcilikudk.
welche die für jede ? Geschäft notwendige

einfache Buchführung ,
ferner einen klaren

Heschäftrörief
mit schöner Handschrift schreibe »
lernen wollen , finden gründliche ,
leichtverständliche Anleitung.

Jungk Kailfikute,
welche die so oft während der Lehr¬
zeit vernachlässigte kaufmännische Aus¬
bildung in kurzer Zeit nachholcn
wollen , um bessere Stellung und
höheren Gehalt zu erlangen, sollten
nicht versäumen , meine Untcrrichts -
kurse in
doppelter und amerikanischer

Wuchfüyrrmg,
Maschinenschreiben ,

Schönschreiben , Stenographie ,
kaufm . Rechnen und

Korrespondenz
zu besuchen .

Fräulein,
welche eine Kontorstellung erstreben ,
bereite ich sorgfältig durch Ver¬
besserung ihrer Handschrift und Unter¬
richt in allen notwendigen Kenntnissen
gegen mäßige Entschädigung vor .

kgnäel8 >6 !il ' 3N8ig ! i

„ IVIkk' kui ' "
,

lli » rl8rali « , Lammstr. 6
( nächst der Kaiserstr .)

Aussührk . Prospekt gratis durch den
Leiter I *.

Anmeldungen nimmt Herr Meunich ,
Restaur . „ Goldener Löwen ", entgegen .

Grötzingen .

Mehlsand kann den Winter über
in meiner Grube an der Wein -
garterstraße geholt werden . Der
Zweispänner - Wagen kostet 40 , der
Einspänner - Wagen 25 Pfg . Der¬
selbe eignet sich auch zur Bereitung
von Kompost für Gärten re.

I > r»ridviiI >« rKvr ^
_ Steinbruchbesitzer ._

M Wrinhöndlkr «vd Wirte !
Sechs guterhaltene

weingrüne Oval -
>1 W » äffer , enthaltend

750 , 703 , 612 ,
550 , 470 Liter , werden billig ab¬
gegeben . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Im Weitzuähen und dergl .
Arbeiten , sowie im Strümstfe -
Stricken empfiehlt sich

Zsrciu
Kronenstr . 5 , 1 Tr .

llrsmpsbuston
sowie chronischeKatarrhe finden rasche
Besserung dm ch » r Lindenmeyers
Sakus -Uonvons . In Beuteln ä 25
u . 50 Pfg . sowie in Schachteln ä 1 Mk.
in den _

stets alle Sorten
Felle , Lisen und

Metalle . Lumpen , Laxier « .
s. « >. zu höchsten Preisen . Aus
Wunsch Abholung .

Hel »» , Ämalienstr . 17III .

Der Versuch !

Haben Sie unsere Neujahrs - Ermahnung beherzigt ? Lasen Sie die 20 Gründe
der Vernunft , warum man Kaffee nicht trinken soll ? — Hegen Sie immer noch
Zweifel gegen Kathreiners Malzkaffee ? — Wohlan ! — dann gibt es nur einen
einzigen Weg , wie Sie Ihre Bedenken beseitigen und sich über die gesundheitlich
so hochwichtige Frage volle Gewißheit verschaffen können ! — Machen Sie noch
heute einen Versuch mit Kathreiners Malzkaffee ! Gehen Sie in das erste beste
Kolonialwaren -Geschäft und kaufen Sie sich ein kleines Paket Kathreiners Malz¬
kaffee, die Ausgabe ist doch ganz gering ! Sollte Ihnen aber auch diese noch zu
viel sein , dann schreiben Sie eine Postkarte an Kathreiners Malzkaffee -Fabriken
in München . Es wird jedem , der darum ersucht , eine Kostprobe von Kath¬
reiners Malzkaffee ganz umsonst ins Haus gesandt — nur , um auch dem vor¬
urteilvollsten Zweifler den großen Unterschied zwischen Kathreiners Malzkaffee
und allen übrigen „ Malzkaffees "

, unter welchem Namen und in welcher Form
sie auch angeboten werden , endlich einmal klar zu machen . Man ist einfach er¬
staunt , wenn man diesen Unterschied zum ersten Male wahrnimmt und mit
eigener Zunge kostet .

KemMbMki '-
fMK .

d

KeMMüelm -

Hannover .

jtsvMclier, sssrrsbScker,
(onts- ««>! ssgedSclier , ( «MScder .

6i !ll0I '^3pl68 nebst Umlagen ,
83mmelm3ppen unä füilmsppen , k?egi8il'3ioi'en,

8eklN6l ! kefi6i', ? 3pi6l-ll3ksn , ^ otirb ! oek8 ,
Kgk»ill3 , Kegi8iei' - unä Vu>'ek8e )il'8ibbüe !iel'.

Iiieksnsttel uvä LestsULsttslküeLsr .
Illlilleilungsn , Kevknungvn ,

Vsvksel , Quittungen , ollen unä in Rekten.

VsrsliLS -
Wt » 88vu - , Ii »vvnt » r - UN «!

Al » u » t8l »v1tr » A- irüvll « r .

Issrl Vrlr, Airlrcli.
1. Qual , nachges. Ruhrnutzkohlen ,
1. Qual , deutsche , engl . u . belg .

Antracitnutzkohlen ,
1 . Qual . Schmiedenutzkohlen

I» . u . IV . .
1 . Qual , stückreichen Fettschrot ,
Anfeuerholz

Braunkohlenbriket
(Marke Union und Donatus ),

Braunkohlenbriket -Bruch ,
Braunkohlenbriket -Absälle ,
Steinkohlenbriket .
Holzkohlen ,
Saarkohlen ,

empfiehlt in jedem Quantum zu Tagespreisen bei prompter nnd
reeller Bedienung

sr . Koßkenßandkung
Weingarterstraße 1 .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr Kaufmann Gust . Blum
für mich entgegen . _

ViAtorin - Mintlerflricsmelil ,
beste , billigste und bekömmlichste Kindernahrung , lose vermögen
per Pfund 30 Pfg .

Jede Mutter erhält 100 Gramm zur Probe gratis .

der Neuzeit entsprechend , zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Haudtverkmafchinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmafchinennadel « und -Del
billigst bei Irair 4 ^ 11 ». ,

Spitalftratze 18 , Durlach .
Unterricht im Sticken « nd Stopfen wird gratis erteilt .

Husten uiMsissrlceit
werden beim Gebrauch der an¬
erkannt bewährten Llellten -
» » «Ivlii - null Iir » ttR »ru8l -
K« nl » « ii8 von WUellr . ^ n « A8

Vaihingen a . Enz , sofort
gemildert und alsbald beseitigt .

Zu haben in Paketchen L 10
bei Uß . Lager , Colw . - Handlg -,
Ang . Ueter , Adlerdrogerie, Zd.
Hottschmidt, Colw . - Handlg. , Lamm-
straße , W . Strobel , Spezerei - Hdlg . ,
Pfinzstraße , Kch . Alum , Spezerei -
Handlg . , Grötzingerstraße , Pnrlach ,
L . I . Wenz , Drogerie , ZS . Wenz
Wwe ., Söllingen , Steph . Wassack,
ZSerghansen ._

blagsnlsillenllen
teile ich aus Dankbarkeit gern unb
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ver »
dauungsbeschwerden geholfen hat.
K. Koeck , Lehrerin, Sachsenßause«
b. Frankfurt a . M .

Im lllsillormsolisn
empfiehlt sich

Itvcru H « II ,
Hauptstraße 24 , 4 . Stock -



Eine schöne Mansardenwohnung
MN 2 Zimmern , Keller u . Speicher

1 . April zu vermieten
_ AeHntstraße 9, Laden .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör ist auf 1 . April j
-m vermieten Ecke Herren - und
Bafelto rstraß e 1._

Grötzingerstratze 37 ist der
L . Stock, bestehend aus 4 Zimmern
samt Zubehör , auf 1 . April zu
vermieten ._ _^ In meinen Neubauten Sebold -
ftraße 22 «. 24 habe ich zwei -
3 - Zimmer - Parterre - Wohnungen
mit Küche , Keller, Speicher , Wasch¬
küche, Mansarde , Gas - und Wasser¬
leitung sofort oder per 1 . April
zu vermieten .

Aarl Leutzlcr , Lammstr . 23.
mit

Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten
_ Ettlingerstraße 4S .

Weingarterstratze 46 , 3 . St . ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche mit Balkon ,
Speicher , Keller , Waschküche und
Waschtrockenspeicher , sowie Gras¬
platz, zu vermieten ._

Laden und Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche , Keller u.
Speicher Seboldstraße 20 per
1 . April zu vermieten .

Karl Lenßker , Lammstr . 23.
Eise Kalkonwohriung

von 4 Zimmern auf 1 . April
- « vermieten . Näheres

Bahnhofstr . 1, Hinterhaus .
Löwen - Apotheke

Hauptstraße 32 , 1 Treppe hoch
Wohnung von 6 Zimmern mit
reicht. Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . _ _

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche ,Keller , Mansarde mit Glasabschluß ,
ist an eine ruhige Familie auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 12 im Laden .
Wohnungen zu vermieten
Wilhelmstraße 7 « . S von 2
und 3 Zimmern . Näheres bei
F Kindler , Karlsruher Allee 3.

Ein anständiger Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Kauptstraße 74,
Eing ang Zehntstr ., 2 . St . rechts .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Amalienstratze 35 , 3 St
Ein Mädchen empfiehlt sich im

Anfertigen von Damen - und
Kinderkleidern .

Hauxtstratzc 6« , 3 Stock.
Eine gebrauchte Nähmaschine ,

gut nähend , für 15 Mk. zu ver¬
kaufen

Killisfeldstraße 3, 1 Stock

Verrnsitslt!
ist schon mancher, der durch beständiges
Ausgehen der Haare zu Kahlköpfig¬keit gelangte.

Arnika -
' ' ' '

hilft , denkt er beseitigt Kaarausfall;
Schi««- « . Schnppenöikdirngradikal !
Flaschen L Mk. 1 . — Nur allein echt
zu haben in der

4- Mkkl>Mllilc4.
ÜULII57 Pk7kll

ttaupts tr. lk . ' TeiepkonTL

jl » « rkr » « ea
,

äie mit ibrem bisden^en Xalkeeliekeranttz»
nickt mein rukrieäen sinä , werden gebeten,
einen krobesinlrauk ru maeben in Xg . ise r's
Xakkee - desebäkt unä sie veräen tinäe»,
«lass sie nirgenäs besseren unä billigeren
Xickkee Mauken kennen .

Vsrm » ?
L » L8« r 8 ^ r« 8 « IkLtt
sur reebten 2eit günstig eingekankt bst
unä inkolgeässsen in äer I^age ist , bis aut
weiteres seine so beliebten Äiscbungen ru
Kk . 0 .80 , 0 . 90 , 1 .00, 1 . 10, 1 . 20 , 1 . 40,
1 . 60 unä 1 . 80 , troträew Xallee äurek öle
Lteigerung am Xalleeveitwarkte erbeblieb
teurer gevoräen ist,

« ck r «

rite » ? r « i ; ea
s» seine verebiliebs Xunäscbukt ubrngsbe ».

Üslfkk - USI 88 l'
'
8 » Slf 6 k - U 880 kä1t

LiiroxLZ Arösstsr XLllss -LöZt .si ' si -Lstrisb .

V6i-Irauk8Mal6 Ln

nur « 88 S « Ä

Hollup's Haarkräuterfett ,

z Sit DtMPt -AMllir ^
^ einer erstklassigen ^
1 Ft»n - Deißchkr»»-S - r
; «elckschn » Z
^ ist zu vergeben. ^
^ Offerten sind unter Nr . 9 ^
^ an die Expedition dieses Blattes ^
^ zu richten. ^

lungö msaekon
können das Vlumenmaehcn ,Bln menbin den etc. umsonst
in kurzer Zeit erlernen und
folgt hernach dauernde An¬
stellung bei guter Bezahlung .
tteini-ict, fslß , Karlsruhe»
Wkumenfavrik , Mppurrerstr . 5.

undbestes Mittel für Haarwuchs , lOOOfach erprobt, mit goldenen Medaillen
Diplomen prämiiert, seit 28 Jahren viele Dankschreiben, z . B . von :

Hegen : Durch Ihr Haarkräntcrfett u . Kräuterseife sind meine Haare wieder
vollständig gewachsen ; ich war ganz kahl , es wollen deshalb einige meiner Be¬
kannten auch davon u . wollen Sie mir 8 Fl . Haarkräuterfett u. 4 St . Kräuterscise
schicken. Achtungsvoll H. Herrmann , Seilermeister.

Flaschen L ^ ! ! . — u . 2. — hier zu haben bei : Slug . Peter , Adler Drogerie.
Wer sein Blut reinigen und verjüngen,

Krankheitsstoffe ausschciden und sich vor Ansteckung schützen will , wodurch auch Jugend-
frische und Lebenskraft erhalten bleibt , der verlange ein Prospekt . Broschüre über
Stoffwechselerkrankungen rc. nur 20 Pfg . Viele Atteste und Dankschreiben . Besteht
seit 180. v . rripputovnvi -, Naturheilknndiger , Ladenbnrg .Niederlage bei Herrn Hukav Ziemann, Hauptstraße 65._

Lroläsus üllsäg -ills Inaris 1896 .
Lmxkeble meine beliebten, nnä Kaclit tragbaren

Ki Karlsruhe , hem Krohh
Men uu !> SM. Ländern
inseriert man mit größtem Erfolg in

der täglich 2 >< mit
38880 Auflagen »s» .

, .8aS . krrne".
weitaus verbreitetste Zeitung Baden- -
lieber aüe Vorkommnisse rascheste u
eingehendste unparteiische Berichte ;
suerlls »>tt reiehrter Vepercdevlett .
Die . .LsrNrche ? re- re" wird von
Jedermann, ohne Ansehung der Partei
oder Konfession, mit Interesse gelesen
u. sollte in keiner besseren Familie,
vesegesellschast oder Wirtschaft fehlen .

Bestellungen an. Preis b. d. Post ab -
geholt 1.80, frei in - Hau- 2 .S2 per

^ istSehonheit , istReichtum !
> Zu erreichen durch

^ Lläl »88ILvr8
Lrsnussssl - SxLrldirs

>nur echt mit Marke „ Wendelsteiner
Kircherl ". Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen ! Hervor¬
ragendes Kräftigungs- und Reinigungs¬
mittel der Kopfhaut . Verhütet Haar¬
spatte , Haarausfall . Einfachstes,
billigstes und erprobtes Mittel. Per
Flasche 78 Pfg . und Mk. 1.80 , Alpina-
Seifc L 80 Pfg. , Alpina - Milch L Mk. 1.80.
Zu haben in allen Apotheken, Parfümerien
und Drogerien . Adlerdrog . Aug . Zketer,
Drog. K. tzhlemann._

iiäui8 uin! ^8 > l8
jeder Gattung , ferner

Gaisfelle « . Stallhasenbälge ,
Katzenfelle,

fowie
HVSIiItvIS « ,

als :
Feldhasen - u. Rehfelle ,

Damwild , Edelwild , Fuchs ,
Iltis , Marder rc . ,

kauft zu höchsten Preisen
? il. ÜLimil il viittiiiM ,

Durlach , Pfinzstraße 74.

okne sseöei-n , » ongts - , l.eid - uns Vorfgllbmäen , Kersöeksltei- , Kummi-
Strümplk U. 8 . tV . ^ablreielie znerkenmiugssclireiben . liloin lanNäkriger «rkadrenerVertreter ist vieüer mit Unstern anvesenä in liarlsrnbe am Aittvocb <len 18. 1a-
nnar , 9—5 , Untsl ait« ?ost, kcke Hebel- nnä lireurstrasss .

kalläagenkabrilc I No8l8i >Ii , Vullvixstr . 75 .

rebhuhnfarbige ,
weiße Italiener ,
schwarze Mi -

^ norka , weiße
»indische Lauf-
. enten verkauft

Ernst Wagner , Schleifmühle.

ÜlghlllllM «7rn
^

°n
Auerstr . u . Karlsr . Allee hat zu
vermieten I . W . Kofman «, Turm -
bergstr . 18 und Karlsruher Allee 11 .

V ILwtlEi »
l Mause -TodD ^ ^ ' „äcI<ei' lon ",
I tötet unfehlbar. — Pr . 60,100 Pfg .

LlllWMklM

Eine noch neue Pfaff - Näh¬
maschine ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen bei der Exped. d . Bl .

) Schwarzwälder ^
j Kirscüwaster ,4I Flasche Mk. 2 .50 , I
I bei 5 Flaschen Mk. 2 .25, ^
V desgleichen ganz alt , Mk . 3 . — V
^ Flasche, bei 5 Flaschen ^
j Mk. 2 .75, empfiehlt ^

^ Hoflieferant . H

IVIvkrKS »« »»
vom Keller verkauft

Ernst Wagner , Schleifmühle.
Ein anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kauptstraße 70, Seitenb ., links.



Durlach .
Zwangs ^ Versteigerung .

Dienstag den 17. d. Mts .,
vormittags 10 Uhr , werde ich in
Durlach — Zusammenkunft am
Blumenplatze — gegen bareZahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

4 Pferde , 1 Kuh , 2 Schweine ,
30 Hühner , 1 Dreschmaschine
für Dampfbetrieb , 1 Loko-
mobil 5 k . 8 . , 4 Wagen ,
1 Futterfchneidmaschine , 1
Break , 1 Schlitten , 1 Kreis¬
säge , 4 Fässer , 20,000 Back¬
steine , 100 Ztr . Heu , 40 Ztr .
Stroh , 100 Ztr Dickrüben ,
600 Liter Most , 20 Ztr . Kar¬
toffel , 1 Bett , 1 Sekretär , 2
Kanapee , 2 Kleiderschränke ,
1 Nähmaschine , 6 Stühle ,
1 Kommode , 1 Tisch und
1 Spiegel .

Durlach , 13 . Jan . 1905 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

MM . FeuklMhr Drnlach.
Am Sonntag den jfS.

^ Januar 19V5 , abends
7 ^ Uhr beginnend , findet
in der HslksIIs

Jamikienaßend
mit Tanz

statt , wozu wir unsere verehrt .
Ehren - , aktiven und außerordent¬
lichen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Besuch
hiermit ergebenst einladen .

Aas Kornrnando :
Karl Preiß .

_ Emil Jsele .

Samariterverein Zurlach .
Wir geben hiermit bekannt , daß

der Unterrichtskurs am nächsten
Montag den 16 . d . M . , abends
8 Uhr im „Meyerhos " beginnt und
die Fortsetzung desselben an jedem
nachfolgenden Montag stattsindet ,
wozu die Lokalitäten jeweils be¬
kannt gegeben werden .

Personen , welche daß 18 . Lebens
jahr überschritten und keine ent¬
ehrende Bestrafung haben , können
deni Verein beitreten .

Anmeldungen können in den
Unterrichtsstunden persönlich oder
beim Vorstand schriftlich angemeldet
werden .

Aer Morstand : Kch. Seiler .

Gasthaus zum Waldhörn.
Samstag de» 14 . Januar ,

abends 8 Uhr , findet
Ghristbcnrnrfeier

unter Mitwirkung der Komiker
Fröhlich - Stauch

statt , und lade meine werten Stamm¬
gäste , Freunde und Gönner hierzu
höslichst ein .
_ Irrkod MIsnkI « .

GltßhKs M Traube.
Morgen Sonntag früh 10 Uhr

wozu die geehrten Stammgäste
eingeladen werden .

S ch . Leiter .

ümlMtt! LsMaltrr !
zum Auskochen , Per Pfd . 1 .05 Mk .,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger , sowie täglich frischen

empfiehlt
Larlolt

Hauptstraße 35 .

D a n li t « st u n st.
Für die uns bei dem Hinscheiden unserer

lieben Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Groß -
^ mutter und Tante so reichlich bewiesene Teilnahme ,I für den liebevollen Beistand der Schwester Katharine ,
Al für die Kranzspenden , für die zahlreiche Begleitung

-L ätzten Ruhestätte , sowie für die tröstenden
des Herrn Stadtpfarrer Specht , sprechen^ Ä^s -̂ wir unseren innigsten Dank aus .

Durlach den 14 . Januar 1905 .
Aetmikie

Grundstücks - Versteigerung .
Auf Antrag des Vormunds und mit obervormundschaftlicher

Genehmigung versteigert der Unterzeichnete am
Montag den 16 . Januar l . I , nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause hier , Zimmer Nr . 9 , das zum Nachlaß gehörende
Grundstück des verstorbenen Kaufmanns Karl Steinmetz hier .

Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot , wenn der Schätzungspreisoder mehr geboten wird .
Krundllücksbescbreibnng :

Lagerbuch Nr . 1130 . 2 a 88 gm Hofraite , Gewann Orts
etter an der Hauptstraße . Hierauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Spezereiladen , 2 Flügelbauten , Durchfahrt ,
Schweinstallung , Balkenkeller , geschätzt zu Mk . 20,000 .

Davon kommt zur Versteigerung dis östliche Hälfte
des Wohnhauses mit den im Grundbuch näher beschriebenen
Räumlichkeiten .

Dur lach den 9 . Januar 1905 .
Angust Geyer, Waisenrat.

Statt jeder besondere» Anzeige. ^
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden
und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unsere liebe
Mutter , Tochter und
Schwägerin

Elisabeth Schnsih ,
geb . Weiß ,

gestern abend 8 Uhr infolge
schwerer Operation in Karls¬
ruhe verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 14 . Januar 1905 .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag nachmittag 4 Uhr in Dur¬
lach statt .

Kl Meiner !
Eine mechanische Schreinerei ver¬

gibt einen einfachen Massenartikel
in lohnende Hausarbeit . Das
Material wird zugerichtet gestellt .

^Offerten unter Hausarbeit an die
E xpedition des Blattes ._

Frische Fische,
eine Sendung , ist eingctroffen

Amalienstraße 12 .

Mieäermanz Duristch .
Samstag den 21. Januar 196» , abends 8^ Uhr , in den

Sälen des „ Gasthauses zur Blume "

Das Einführungsrecht ist gestattet , die Programme werden am
Saaleingang ausgegeben . Besondere Einladung erfolgt nicht mehr .

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Vttsklnn «! .

Sie « : X « » : "HM

Kolossaler Erfolg
bei Anwendung von l>r . 7i,susr 's

tknslirusstirlullen
(Patent . Verfahren D . R . - P . Nr . 131217 ,
prämiiert mit Berechtigung zur Führung
des Ehrcnkreuzcs und der großen Fort -
säirittkmcdoille Hannover 1300 ) bei Küßen ,
KäkScr», Werkeln , Schweinen etc.

Zu haben bei : Kfm . 5tepkrn Baisse !! in
ösrgksussn Kim . OsrI 2 Uly in 8ölimgen,

Lin AUDDLL ,
-mrn SVL .LLLN

Nicht mitkochen
sondern den Speisen stets erst beim

Anrichten zuietzen !

Heute abend :

Gkbittkriie Mk .
A . Mohr, Brauerei Meyer.

§
Samstag und Sonntag :

ksbseksnö lisciis .
IL VNI . Löwenbräu .

Osts u . Loncüiopej

A . Keremimn .

Eine guterhaltene Ain - erbett -
stslte in Drahtgeflecht ist zu ver¬
kaufen

Adlerstratze 15» 1 . St
Freundl . möbl. Zimmer

billig zu vermieten
ISirhekulstraße 1, 1 Tr.

Hanptstr . 8 — Telephon 81
empfiehlt ans Sonntag im An¬
schnitt :
Bismarck-
Prinzregenten -
Hafelrmß-
Eifenbahn -
Linzer-

Torte«
Pimsch-
Mirabellen -
Käs - u. Apfelkuchen
Cremschnitterr
Div . Rahmsachen
Bund u. Kranz
Berliner Pfannkuchen
Fastnach tsküchle .

Von 10 Uhr ab warme

Fleischpaftetchen .
Franzöfische» Unterricht,

auf Wunsch Conversationsstunden ,
Schülern Nachhilfestunden erteilt
gegen mäßiges Honorar . Wer ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

LoMMtö ? K
(llLmmsnlUt - üsssIIsokskt )
ku t<ö !n s . kliein .

s.rLs'sranrsn r»kse«loksp
ssv»!s üve bsssorsn

üe? vonrlimdrrmobs»vlksrirti

00 ML .0'oL- i.e : Ltsrnsn -Lognaa
l/rutoobss fübrikst

41 r ' i II . 3 — xr . 17.
4t H, , . . „ SN ^

Läuüiek ru Orixirorlproisen in h uock
^ l ' iaselien in vurlsck : krnst ktLuclite ,
Üdnigsksek : Nsukmannsads ltpoUiske
voii I. . Äsnr . — l ^ tüoi, emokodlon .

Blumenstratze 5 sind 2 schöne
Wohnungen von 3 und 4 Zimmern
mit Alkov auf 1 . April zu ver -
mie ten . Näheres bei G . Ganter .

Balkon - Wohnung von 4 Zim¬
mern , Mansarde u . sonstigem Zu¬
gehör , der Neuzeit entsprechend , ist
auf 1 . April zu vermieten . Näheres

Orößingerstraße 23, 3 . St .
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , in freier , ge¬
sunder Lage , auf 1 . April zu ver¬
mieten

Gießerei Mohr .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Küche samt Zubehör auf
1 . April zu vermieten

_ Schwanenstratze 4.

Glom - FilMknö!,
geruchlos und staubfrei , Per Pfund
35 H , ist wieder eingetroffen bei

?Wpp IMer L kiliLlev.
2 ordentliche Arbeiter

können Wohnung erhalten
Pfinzstratze 29. 2 St l

« -dum »-,. r «-r und «. r u rd .
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